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Liebe Schulgemeinde, 

mit Volldampf ging es 
nach den Sommerferien 
ins neue Schuljahr. Zum 
200. Geburtstag unseres 
Schutzpatrons Don Bosco 
stellte sich die Schulge-
meinschaft zum Don-

Bosco-Logo auf den Hartplatz auf. Schü-
lervater Herr Norbert Weiß sowie die Leh-
rer Frau Anne Ballik und Herr Sven Greup-
ner machten Fotos aus dem Dachgeschoss 
und aus luftiger Höhe, die in unterschiedli-
chen Medien veröffentlicht wurden. 

Unser Padders Event „Mathematik zum 
Anfassen“ besuchten an 12 Ausstellungs-
tagen rund 2.500 Personen, darunter Kin-
der und Jugendliche von über 20 Grund-
schulen, Gesamtschulen und Gymnasien 
aus dem gesamten Essener Stadtgebiet. 
Ein großer Erfolg war auch der kurzweilige 
und amüsante Vortragsabend zu mathe-
matischen Phänomenen mit Prof. Dr. Beu-
telspacher. 

All das wäre nicht möglich gewesen ohne 
die große Identifikation und den Einsatz 
unserer Schüler, Eltern und Lehrer, die 
täglich, selbst am Samstag und Sonntag, 
bis 18.00 Uhr den Ausstellungsbesuch er-
möglichten. Dafür allen ein herzliches 
Dankeschön. 

Einer ganz besondere Herausforderung 
stellen wir uns nach den Herbstferien. Wir 
werden eine internationale Schulklasse 
mit 18 jugendlichen Flüchtlingen bilden, 
die teilweise ohne ihre Eltern in Deutsch-
land angekommen sind. Frau Pelke, die 
bereits in den palästinensischen Autono-
miegebieten Deutsch als Fremdsprache 

unterrichtet hat, wird Klassenlehrerin die-
ser Internationalen Klasse. Diese Klas-
se erhält zunächst Unterricht in den Fä-
chern Deutsch, Mathematik, Englisch, 
Sport und Kunst. Wenn es die Deutsch-
kenntnisse und die Lernfortschritte zulas-
sen, sollen die Schülerinnen und Schüler 
nach und nach in den Regelunterricht in-
tegriert werden. Es war ermutigend, dass 
viele Kolleginnen und Kollegen nach einer 
kurzfristig anberaumten Dienstbespre-
chung auf die Schulleitung zugekommen 
sind und ihre Mitarbeit angeboten haben. 
Auch von Seiten der Elternschaft, der SV 
und Religionsgruppen aus der Q1 und Q2 
ist bereits Unterstützung signalisiert wor-
den. Für weitere Hilfen wird es noch einen 
separaten Aufruf über die Schulpflegschaft 
geben. 

Ich bin mir sicher, dass wir diese Heraus-
forderung gemeinsam schaffen. 

Ich wünsche uns allen einen guten und 
lehrreichen 2. Unterrichtsabschnitt und 
unseren Schülerinnen und Schülern erfolg-
reiche Klassenarbeiten und Klausuren. 

Wir können uns auch wieder auf zahlrei-
che Veranstaltungen wie das Spiel ohne 
Grenzen, den MINT-Tag, die Nikolausfeier, 
den Weihnachtsmarkt und das Advents-
konzert freuen. Für unsere Sportler begin-
nen die Essener Schulstadtmeisterschaf-
ten, die ersten Proben für die Hausmusik-
abende stehen an und im Dezember besu-
chen uns französische Austauschschüler 
aus Grenoble. 

All das zeigt, dass am Don-Bosco-
Gymnasium tatsächlich mit Kopf, Herz und 
Hand gelernt wird und der Satz „Damit 
das Leben junger Menschen gelingt“ ein 
echtes Leitmotto ist.             Lothar Hesse 
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Liebe Schulgemeinde, 
 
die Herbstferien sind nun vorbei und 
ich hoffe, wir alle konnten sie gut nut-
zen zum Erholen und neuem Auftan-
ken. 

Ich selbst darf nun auf zwei Monate 
zurückschauen, in dem ich wieder neu 
in meinem Amt als Direktor des St. Jo-
hannesstifts bin. Alles, wirklich alles, 
erfüllt mich mit Dankbarkeit, Hoffnung 
und Freude. Ich habe die erste Schul-
pflegschaftssitzung erlebt, die erste 
Schulkonferenz, die erste Lehrerkonfe-
renz, die erste Sitzung des Schullei-
tungskreises, die erste Sitzung der 
Mitarbeitervertretung, das erste Tref-
fen mit unserer Schülervertretung, ein 
erstes Gespräch mit Vertretern unserer 
Ehemaligen und leider war ich bei der 
Vorstandssitzung des Fördervereins 
verhindert. Mit allen für mich neuen 
Lehrerinnen, Lehrern, Referendarinnen 
und Referendaren konnte ich ein per-
sönliches Gespräch führen. Bei allen 
Personen und Gremien erlebe ich ein 
hohes Engagement für unser DBG und 
den Einsatz für eine gute, profilierte 
Wegbegleitung aller Schülerinnen und 
Schüler. Das „System“ Schule wird so 
mit der Fürsorge, mit der Liebenswür-
digkeit  für das Kind und den Jugendli-

chen gefüllt und mit dem Anspruch, 
dass „das Leben junger Menschen ge-
lingt“. Das ist der Geist Don Boscos, 
den ich hier spüre und darüber bin ich 
wirklich froh und dankbar. 

Wenn ich in den Pausen schon mal auf 
dem Schulhof bin und das bunte Trei-
ben der Schülerinnen und Schüler se-
he, denke ich oft an einen Ausspruch 
Don Boscos: „Kinder sind wie Edelstei-
ne. … Wenn man sie aufhebt und po-
liert, fangen sie an zu glänzen“. 

Nach den Herbstferien haben wir mit 
der Gruppe der 18 jugendlichen 
Flüchtlinge, die neu auf unserer Schule 
sein werden, 818 Edelsteine auf dem 
DBG. Wir alle sind dazu berufen, das 
Gute in ihnen zum Glänzen zu bringen. 
Der Gedanke fasziniert mich und ich 
freue mich darauf. 

So wünsche ich uns allen im Sinne Don 
Boscos, ein „sempre avanti“ (immer 
voran) und Gottes reichen Segen. 

 

Ihr / Euer 
 

Pater Otto Nosbisch SDB 

Direktor 
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Französische Jugendbuchau-

torin zu Gast am DBG 
Am Mittwoch vor den Herbstferien be-
suchte uns Marie Theulot, ehemalige 
Lehrerin, mittlerweile Autorin dreier 
Jugendromane in Frankreich, die sich 
mit der Judenverfolgung in Frankreich 
und Deutschland auseinandersetzen. 

Ihre Lebensaufgabe bezieht sie aus 
der Geschichte ihrer Familie. Sie ist 
Tochter und Enkelin „de Justes parmi 
les nations“, ein in Israel nach der 
Staatsgründung 1948 eingeführter Eh-
rentitel für nichtjüdische Einzelperso-
nen, die unter nationalsozialistischer 
Herrschaft während des Zweiten Welt-
kriegs ihr Leben einsetzten, um Juden 
vor der Ermordung zu retten. 

Eindringlich er-
zählte sie von 
den Schicksalen 
einiger „justes 
/Gerechter“, 
darunter auch 
ihres Großva-
ters Georges 
Vigoureux und 
seines Sohnes 
Jacques:  
Mein Großvater, 
der Polizeikom-
missar Georges 

Vigureux ist ein kompromissloser 
Landsmann. Ab November 1942, als 
Frankreich vollständig besetzt war, en-
gagiert er sich in der Résistance und 
stellt sich den Hilferufen der jüdischen 
Flüchtlinge. Jeder entschied zu hören 
oder zu ignorieren. Er entscheidet sich 
sie zu beschützen, und als die Zahl der 
hilfsbedürftigen Menschen zu groß 
wird, bittet er seinen damals 16 Jahre 
alten Sohn Jacques um Hilfe, der nicht 
eine Sekunde zögert. Auf diese Weise 
retten Vater und Sohn Leben. Das Wir-
ken meines Großvaters wurde ent-
deckt, er wird gefoltert und am 2. Juli 
1944 nach Dachau deportiert. Völlig 

entkräftet kehrt er zurück und stirbt 
vorzeitig. 
Interessiert lauschten wir den Auszü-
gen aus ihrem vorletzten Roman, in 
dem 10.000 jüdische Kinder, allerdings 
ohne ihre Eltern, in Großbritannien 
aufgenommen wurden und größten-
teils ihre Familien nicht wiedersahen. 
Dies erinnerte uns eindringlich an die 
heutigen Schicksale von Flüchtlingskin-
dern und zeigte uns wie gegenwärtig 
Geschichte ist. Danke Marie! 
 

S. Schröder 

———————————————————————- 

Zeitzeugen in Berlin 

Auf die Spuren deutscher Geschichte 

begab sich der Leistungskurs Ge-

schichte mit Herrn Ludwig und Herrn 

Hollmann bei seiner Kursfahrt nach 

Berlin. 

Ein Schwerpunkt der Fahrt war die Be-
gegnung mit Zeitzeugen. An der Ge-
denkstätte Berliner Mauer traf die 
Don-Bosco-Gruppe Joachim Rudolph, 
der 1962 mit vier weiteren Fluchthel-
fern einen 100m langen Tunnel unter 
der Bernauer Str. gegraben hatte und 
somit 29 Menschen aus der DDR den 
Weg in die Freiheit ermöglichte. Auch 
die Begegnung im ehemaligen Stasige-
fängnis Hohenschönhausen mit Juritza 
Cliewe, der dort als politischer Gefan-
gener inhaftiert war und 1984 von der 
Bundesrepublik freigekauft wurde, 
machte den Jugendlichen eindrucksvoll 
deutlich, was es bedeutet, in politi-
scher Unfreiheit zu leben und wie stark 
die Sehnsucht  nach Freiheit ist. 

Einen Überblick zum aktuellen politi-
schen Geschehen bekam die DBG-
Gruppe bei dem Besuch einer Plenar-
sitzung des Bundestages im Reichstag-
gebäude.  
Scr 
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Wir begrüßen 96 neue Schülerinnen und Schüler in den Klassen 

5a: Lucia Bambeck, Sven Bollin, Janna Brauer, Christoph Brocks, Noah Bruns, Filip Bü-
cking, Giuliano Condemi, Luca Dreier, Leni Franz, Kilian Gsell, Benedikt Hausmann, Maxi-
milian Hausmann, Kenzo Heinen, Joline Held, Jan Kappauf, Robin Knetsch, Belanna Knoll, 
Lennard Kramer, Sarah Krause, Josephine Leitner, Jakob Lerch, Adrian Manteca Herranz, 
Mara Müller, Nils Müller, Kevin Nguyen, Annabell Otto, Ben Ronde, Matthias Rustemeyer, 
Pia Soballa, Marc Spies, Izabela Szczepanik-Paldyna, Fabio-Fermin Theisen 

5b: Niklas Becker, Tim Betz, Justus Bierey, Kilian Binder, Jamie Blecker, Joshua Bohn-
horst, Grisha Busse, Merve Dogan, Semih Gelin, Yannick Kaluza, Emma Klausmeier, Sa-
mir Labas, Charlotte Lenzyk, Nelli Lorenz, Miguel Maßhoff, Hannah Mersmann, Lotta Möl-
ler, Daniel Mosiyenko, Leander Olschowka, Mia Rohlfing, Felix Rühs, Katharina Scher-
baum, Maximilian Schrüllkamp, Tom Schulokat, Lucas Schürmann, Noah Stapel, Sina 
Sternhagen, Zoe Stuzewski, Viktoria Trynczyk, Tom Ufermann, Analyn Weber, Marian 
Wodarczak 

5c: Lars Bethmann, Ben Bierikoven, Nils Brühl, Melina Deumlich, Ben Engelhardt, Linda 
Gelbhaar, Angelina Gluhovic, Reyk Hammacher gen. Brüner, Jan Hanclik, Melissa Kaese, 
Malte Kaschuba, Sophia Kloxin, Joel Lange, Maximilian Lorenz, Erik Ludwig, Eleni Lykiar-
dopoulos, Leon Mlakar, René Neukum, Antonia Opp, Tamara Otto, Katharina Pohland, 
Matthias Polklas, Collin Reinhard, Nina Sandgathe, Marco Schoofs, Mathis Tillenburg, Ma-
ria Tyszkiewicz, Luca Vößing, Jan Weiß, Carolina Wendel, Emily Wilczek, Florian Zysk 

sowie in der Oberstufe Maximilian Ahrens, Katharina Birwe, Lisa Eulberg, Paula 
Horstmann, Idrissa Müller, Nirmalan Ravindran, Klara Rose, Sebastian Schliwa, Rosalie 
Thiebaud, Marina Tusinski, Dennis Valenta, Jan Wagner, Laura Wieszala, Alyson Mosiyen-
ko 

und wünschen euch eine gute und fröhliche Schulzeit am Don-Bosco-

Gymnasium. 
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VENIVIDIVICI 2015 

Veni Vidi Vici, nennt sich der Wettbe-
werb, den der Fachbereich Latein zu 
Beginn des neuen Schuljahres erst-
mals anbieten konnte.  Die Schülerin-
nen und Schüler der Stufen  8 und 7 
konnten dabei ihr Wissen zu allen be-
reits gelernten Vokabeln und den ent-
sprechenden Grammatikkenntnissen 
unter Beweis stellen.  

Folgenden SchülerInnen gratulieren 
wir zu ihren herausragenden Ergebnis-
sen:  

Gewinner der Stufe 8 

1. Platz: Lisa Bevanda, 8C (43,5 P. von 
45,5 P.)  
2. Platz: Niklas Kladroba, 8A (43 P.) 
3. Platz: Karina Lorenz, 8C / Philip Al-
tenhoff, 8A (41 P.) 

Klassenwertung: 

8A:  Niklas Kladroba (43 P.), Philip Al-
tenhoff (41P.), Jan Gerdes (40 P.) 

8B: Alina Hermes (32 P.), Leandra 
Schmahl (27 P.), Joel Kosmalski (21,5 
P.) 

8C: Lisa Bevanda (43,5P.), Karina 
Lorenz (41 P.), Jeremia Bendel 
(28,5P.) 

Gewinner der Stufe 7 
1. Platz: Lars Funke gen. Kaiser, 7C 
(40 von 40 P.) 

2. Platz: Timo Lange, 7C (39 P.) 

3. Platz: Tim Leiniger, 7A (38 P.) 

 

Klassenwertung: 

7A: Tim Leininger (38P.), Maximilian 
Wolter (37,5 P.), Jakob Scherbaum 
(35 P.) 

7B: Raphael Kondrum (32P.), Marleen 
Keul (29,5P.), Niklas Schröder (28P.) 

7C: Lars Funke gen. Kaiser (40P.), Ti-
mo Lange (39P.), Darian Gorski (36P.) 

Die Gewinner der Stufen erhielten  je-
weils Urkunden sowie kleine Sachprei-
se wie z.B. einen Harrius Potter als An-
erkennung für ihre großartigen Leis-
tungen. 

———————————————————- 

Certamen Carolinum 2014/15 

Amir Alaeddini, Schüler der Jahr-
gangsstufe Q2, hat im letzten Schul-
jahr an dem höchst anspruchsvollen 
Wettbewerb Certamen Carolinum teil-
genommen. Mit einer wissenschaftli-
chen Arbeit zum Thema „Dürfen Men-
schen Tiere essen? Antike Ansichten zu 
Vegetarismus in Ovids Metamorpho-
sen“ hatte Amir sich für die erste Run-
de des Wettbewerbs beworben. Seine 
hervorragende Facharbeit wurde mit 
der Note 1,0 bewertet.  

Das Certamen Carolinum ist ein Wett-
bewerb zur Förderung der alten  Spra-
chen des Landes NRW, an dem jedes 
Jahr SchülerInnen der Stufen EF- Q2 
mit einer Facharbeit zu vorgegebenen 
Themen teilnehmen können. Den Ge-
winnern winken attraktive Preise, wie 
z.B. ein Stipendium der Studienstif-
tung des Deutschen Volkes. Auch die-
ses Jahr besteht wieder die Möglich-
keit, sich zu qualifizieren.  

Bei Interesse bitte an Frau Schopper 
oder Herrn Schulte-Oversohl wenden. 

C. Schopper 
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Türöffner für Beruf und Uni 
Cambridge Prüfungen sind eine 

feste Institution am DBG 

Seit mittlerweile sieben Jahren neh-
men Schüler und Schülerinnen der Q1 
(11. Klasse) des Don Bosco Gymnasi-
ums mit großem Erfolg an den interna-
tional angesehenen Cambridge-
Prüfungen teil. Die Schule kooperiert 
mit einem zertifizierten Zentrum in 
Dortmund. 
In einem Vorbereitungskurs werden 
die Schüler systematisch auf die Prü-
fungen, die im Frühjahr stattfinden 
vorbereitet. Die Zertifikate erhalten sie 
nach den Sommerferien.  

In diesem Jahr haben 17 Jugendliche 
das Niveau B2 und 11 Jugendliche das 
Niveau C1 des europäischen Referenz-
rahmens erreicht. Die Zertifikate be-
scheinigen ihnen eine sehr hohe Kom-
petenz in der Fremdsprache. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern 
herzlich zu ihrem Erfolg und hoffen, 
dass das Zertifikat ihnen bei ihren zu-
künftigen Plänen ein Türöffner sein 
wird. 
 
Annette Schulte Hemming 

 

———————————————————- 

Bundeswettbewerb 

Fremdsprachen 
Auch bei den Neuntklässlern liegt Eng-
lisch hoch im Kurs. In diesem Jahr ha-
ben sich vier engagierte Mädchen der 
Klasse 9c ins Zeug gelegt und einen 
Filmbeitrag für den hochrangigen Bun-

deswettbewerb Fremdsprachen einge-
reicht.  
In dem selbstgedrehten Film setzen 
sich die Schülerinnen (Antonija Fabic, 
Alison Miemczok, Pia Lanferman und 
Laura Zielinska) auf lustige Art und 
Weise mit kulturellen Unterschieden 
zwischen Deutschland und den USA 
auseinander. Ihr Beitrag wurde mit ei-
ner Urkunde belohnt. 
Insgesamt zeigt die rege Teilnahme an 
diesen Wettbewerben, die große Be-
reitschaft von DBG Schülern und Schü-
lerinnen, etwas mehr zu tun als das, 
was Schule üblicherweise fordert.  

Annette Schulte Hemming 

 

———————————————————- 
Schüleraustausch mit Frankreich 

Gastfamilien dringend gesucht 

Vom 9.–16.12.2015 besuchen uns er-
neut Schülerinnen und Schüler unserer 
Partnerschulen aus Grenoble.  

26 Schülerinnen und Schüler (13 Mäd-
chen und 13 Jungen) im Alter von ca. 
14/15 Jahren möchten gerne am Aus-
tausch teilnehmen. Die Jugendlichen 
sprechen Deutsch und haben während 
ihres Aufenthalts bis auf das Wochen-
ende täglich von morgens bis abends 
Programm. 

2 Französinnen und 8 Franzosen hof-
fen noch auf eine Unterkunft.  

Wer eine Schülerin oder einen Schüler 
bei sich aufnehmen möchte, setze sich 
bitte umgehend mit mir unter 

s.schroeder@dbgessen.de 

in Verbindung. Es besteht natürlich die 
Möglichkeit, sich auch für den kom-
pletten Austausch zu entscheiden. Für 
Fragen stehe ich selbstverständlich zur 
Verfügung. 

S. Schröder 
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Termine 

Mo. 02.11.15-  „Gefahren für Kinder und Ju-

Mi.  04.11.15     gendliche im Internet“  

           (Kl. 5 und 7, jeweils 2 Stunden) 

Fr.  06.11.15   Elternsprechtag 

09:00 -12.00 Uhr  und 15.00—18.00 Uhr 

Sa. 07.11.15    Borbecker Schulbörse 

Sa. 14.11.15   Spiel ohne Grenzen 

                      ab 14.00 Uhr für die Kl. 5 und 6 

Sa. 21.11.15  MINT for Kids 

So. 28.11.15 Borbecker Weihnachtsmarkt 

Alle weiteren Termine finden sich auf un-

serer Schulhomepage. 
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Impressum 

Rimsting 2016 

Mittlerweile zum 45. Mal bieten wir die 
beliebte Ferienfreizeit in Rimsting an.  

Die Fahrt findet vom 11.7. bis zum 

25.7.2016 (Montag bis Montag) 

statt. 

Die Fahrtkosten betragen 390 Euro. 
Darin sind Unterkunft, Verpflegung 
und alle Fahrten und Ausflüge enthal-
ten. 

Die Vorbereitungen haben bereits be-
gonnen und das Leitungsteam arbeitet 
an ersten Ideen, um den Schülerinnen 
und Schülern spannende, fröhliche und 
abwechslungsreiche Tage bieten zu 
können. 

Auch für das leibliche Wohl wird wieder 
auf hervorragende Weise gesorgt sein.  

Wir sind sehr froh, dass das bewährte 
Kochteam mit Frau Koch-Eichenberg, 
Frau Nocke-Schrepper und Frau Lade-
mann wieder mit dabei sind. 

Uns liegen vor allem die jüngeren 
Schüler und Schülerinnen am Herzen, 
für sie ist Rimsting eine einmalige 
Chance, wichtige Lebenserfahrungen 
zu sammeln und in das „Wir-Gefühl“, 
das unsere Schule kennzeichnet, her-
einzuwachsen.  

Daher werden wir darauf achten,  dass 
vor allem Schüler und Schülerinnen 
der Jahrgangsstufen 5 und 6 an der 
Fahrt teilnehmen, dennoch sollen auch 
die anderen Jahrgänge angemessen 
vertreten sein, denn die Mischung der 
unterschiedlichen Altersgruppen macht 
ebenfalls den Reiz dieser Fahrt aus. 

Zum geänderten Anmeldeverfah-

ren: 

Das Anmeldeformular liegt ab dem 
6.11.2015(Elternsprechtag) bei 
Frau Kreyer aus. Nur dort können 

die ausgefüllten Anmeldungen 

wieder abgegeben werden. Abga-

beschluss ist der 4.12.2015. 

B i t t e beachten: 

Die Abgabe des ausgefüllten Formulars 
ist keine Garantie für die Mitfahrt. 
Denn die abgegebenen Anmeldeformu-
lare werden nach Eingangsstempel und 
Altersstufe von den Verantwortlichen 
sortiert. 

Um Planungssicherheit für die Familien 
zu ermöglichen, werden wir vor den 
Weihnachtsferien mitteilen, welche 
Schülerinnen und Schüler 2016 in 
Rimsting dabei sein werden. 

Leitung: Philipp Thiel / Organisation im 
Vorfeld der Fahrt: Simone Honecker 


